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zuerst zwey Berge gesehen hat, wovon

der eine der andere 4^- deutsche Mei¬

len hoch war. Auch für unsere Atmo¬

sphäre waren des Hrn. Vers. Bemühun¬

gen lehrreich, wovon wir vielleicht an

einem andern Orte des Almanachs etwas

beybringen werden

14) M i s c e l l a n e e n.

i. Vennet's Elektrometer.

Allem Anschein nach übertrifft Herrn

Bennet's Elektromerer alle bisher be¬

kannte an Empfindlichkeit bey weiten. ES

besteht ans zwey Streifen von Blattgold,

z Zoll lang und ^ Z. breit, die dicht

aneinander in der Mitte eines vertical-

') Man vergl. den unter der folgenden Nnmnier

avfgefkchrten Artikel: Ein paar Worte

von unserer A'tmosphSre.
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stehenden gläsernen Cylinders aufgehängt

sind, der ungefähr 5 Zoll hoch ist und

Z. im Durchmesser hat. Dieser Cy-

linder sitzt unten in einem hölzernen oder

messingenen Fuß fest, oben wird er durch

eine metallene Kappe geschlossen, die etwa

einen Zoll mehr im Durchmesser hat, als

der Cylinder, und mit einem ^ Zoll liefen

Rande versehen ist, der abwärts steht, so

wie wenn man etwa den Deckel einer-

runden Schnupftabacksdose über ein Wein»

glas von kleinerem Durchmesser stülpte.

Dieser Rand dient, Regentropfen und

Staub abzuhqltcn. Damit aber dieser

Deckel dennoch fest schließe ohne ange¬

kittet zu werden, so ist innerhalb dieses

äußern Randes ein anderer halb so hoher

concentrischer Rand angebracht, der un¬

gefähr gleichen Durchmesser mit dem Cp-

linder selbst hat, so daß er, noch mir
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Sammet gefüttert, den Cylinder etwas
drangs aufnimmt. Auf diese Weise schließt
Alles recht gut, und kamt doch im Fall
der Noch leicht abgenommeit werden.
Inwendig tritt aus der Mitte des Deckels
ein hohler blecherner Cylinver, etwas
langer als der innere Rand hervor, in
welchem ein kleiner Stift steckt, an dem
die Goldstreifchen mit Kleister, Gummi¬
wasser oder etwas Firniß befestigt sind.
Damit die Goldblättchen nicht durch die
Elektricität des Glases afficirt werden, so

sind au der inneren Seite des Glases,
von da an, wo sie ungefähr beym Aus-
einanderfahreu auschtagen würden, bis
ui den Fuß herab Streifen von Stanniol
mit Firniß angcleimt. Der obere Rand
des Glases ist (etwa so weit als der
äußere Rand breit ist,) mit Siegellack
überzogen, um den Deckel desto besser zu
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ifoliren. Jum Beweis der großen Em¬
pfindlichkeit dieses Instruments mag Fol¬
gendes hinreichend seyn: — Pulverisirte
Kreide, Weitzenmehl und viele andere Arten
von Staub, die man mit einem Blase¬
balg oder dem Munde auf den Deckel
blies, oder mit einer Bürste oder Feder¬
wisch, oder durchs Aufammenschlazeneines
Buchs darauf brachte; Staub, den man
auf der Herrstraße aufrührre, pulverisirte
Körper, die mau aus einem Teller in
einen andern schüttete, der auf dem
Deckel des Instruments stand, es mochten
nun Erden, Harze oder Metalle seyn,
erzeugten allezeit Elcktricitat in den Gold,
blattchen, bey einigen positive, bey andern
negative; allein unter denselben Umstaiocn
immer dieselbe, jedoch gaben die Umstande,
die bey dem einen Körper die positive gaben,
bey einem andern oft die negative u. s. w.

>-r. G g



Die Empfindlichkeit dieses Instruments

wird sehr dadurch vermehrt, daß man

eine brennende Kerze auf den Deckel

desselben setzt (brennende Lichter wir¬

ken nähmlich wie Spitzen, nur ist der

Wirkungskreis der ersten,, bey sonst glei¬

chen Umstanden, größer). Eine Wolke

von pulverisirter Kreide, die vorher nur

oben die Blatter öffnete, trieb dieselbe

bis an die Seiten des Cylinders an.

Eine dergleichen Wolke, die man in einem

Zimmer machte, wahrend man das Elek¬

trometer gemächlich aus einem andern

Zimmer herbeylrug, elektrisirte schon die

Blättchen, noch ehe man ihr sehr nahe

kam. Bey heiterem Wetter trieb die

nicht metallische aber isolirte Schnur eines

Drachen die Blättchen an die-Seite deS

Gefäßes an, allein bey wolkigem Him¬

mel, und wenn ein Draht in der Schnur



war, zeigte sich schon Elektricität in einer

Entfernung von zo Fußen und darüber von

derselben. Zuweilen zeigte sich Elektricität

ohne den Drachen zu gebrauchen, so un¬

günstig auch die Lage deö Elektronieters

solchen Versuchen war, nähmlich zwischen

Gebäuden und in einer Stadt, die mit

Merzen umgeben ist. Wenn eine Donner?

wölke vorbeyzvg, so schlugen mit jedem

Blitz die Blättchen plötzlich an das Glas

an, Wenn man das dünne Ende einer

Tabackspfeise heiß macht und durch die¬

selbe etwas Wasser auf den Deckel deS

Elektrometers laufen läßt, so werden die

Blättchen negativ, aber der von einem

ähnlichen Elektrometer aufgefanaene ans?

steigende Dunst verhalt sich positiv. Daß

man dieses Instrument mit Hrn, Volta's

Condensirmaschme leicht verbinden kann,

versieht sich von selbst,

Gg -
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